Berordnung,
(Bom 31. Degember 1906.)

Die Vetreibung ver auf dem dfentlicdhen Redyte bernhenden Geldjorderungen ber Steucr- und Jollfafjen
Detreffend.

Der § 42 der Betreibungdordnung vom 30. November 1899 (Gefepes- und Verordbnungs-
blatt Geite 775) erhilt folgende Fafjung:

»Der nid)t am Sige der Erhebungsftelle wohnhafte Pflichtige wird, jofern nidyt nady § 11
Ubfap 3 verfahren wird, {driftlid) durd) einfodyen Brief der Crhebungsitelle gemabhut. Ju
gleidjer Weife fann mit Crmddjtigung der juftandigen Mittelftelle aud) in anderen Fiillen
gemafnt tverben.

Der brieflid) gemafhnte Pilidhtige bat gleidjzeitig mit feiner Sculdigleit eine den Erjnp
oe3 Poftportos fiir dad Mahnidyreiben in fidy jdlieBende Mahngebiihr von 20 Pfennig an die
Erhebungaftelle 3u entrichten.”

farl8rube, den 31. Desember 1906.

@rofhersoglidies Minifterium der Finanzen.

Houfell.
Guggenbiipler.

Beridjtigungen.

S ber Wevordmung, ben Volljug bes Vermogensftencegeiched betreifend, vom 24, Nowember 1906 (Gejcgeds wnd Ver-
ordunngsblatt Seite 721 ff ) it

in § 27 Beile 4 gu fejen ,ipm* ftait ,ipnen,

in § 28 Beile 5 und 6 zu lejen ,Bejicrungd=, Heilanit " tatt , Befie n

i § 48 Beile 10 zu fefen ,Kaualijationd=, Wafjerwerle” ftatt ,Kanalifationdwajierwerte”,

in der Ynlage Seite 2 g fejen ,§ B2 ftatt ,§ 80,

rud und BWertaq von cdall® & Woges in Kol Tukf.




	Verordnung. Die Betreibung der auf dem öffentlichen Rechte beruhenden Geldforderungen der Steuer- und Zollkassen betreffend.

